
1LULr gratulieren, daß 1n (relativ) kurzer eıitESPRECHUNGEN der alphabetische Teil des Lexikons mMI1t dem
10. Band einem n nde gekommen
ıst. Die ehn Bände dieses bedeutenden Werkes
aben, selbstverständlich neben seiner nutz-
liıchen, Ja notwendigen informatorischen Auft-

Theologie yabe, die Theologie der katholischen Kirche auf
eine ÜKr FEbene der theologischen Reflexion Z

VRIES, Wılhelm Orthodoxie und Kathaoli- bracht. (Man studiere darauf hın 1Ur einmal
Z15MUS, Gegensatz der Erganzung? Herder- ‚ n den 1. Band der heilsgeschichtlich autf-
Bücherei Band ZIZ 1965 143 Kart 2,50 gefaßsten Dogmatik, die dem Titel „MY'

Die Beziehung der westlich-lateinischen Ka- steriıum Salutis“ gerade 1mM Benziger-Verl. C1I-

tholischen Kirche den Kirchen der östlichen schienen 1St.) Vor allem der Rücksicht des
Orthodoxie dürtten heute 1in eın und Ww1e „intellectus fidei“ 1St die Auflage, W Ee11-

WIr hoften fruchtbares Stadium sein gleich nıcht 1in allen Fragen der speziellen Mo-
Von daher eıgnet dem angezeigten Buch ıne raltheologie, ın eın Verstehen überschrit-
große Aktualität. Es zeichnet sıch einmal durch ten worden. Dieses, gekennzeichnet durch die
eın grofßes Wissen die einschlägıgen D ormale „anthropologische Wende“ der heuti1-
chichtlichen Tatbestände Aaus, Es sıeht diese Cn Theologie, 1St 1in bemerkenswerter Weıse
weıterhin 1n einer für die westliche Kirchen- durchgehalten worden.
geschichtsschreibung überraschend Per- Abgesehen davon, dafß das LThHK noch
spektive. Es wiıird VOTr allem die 1n aller 5C- Wweili weıtere Bände, die die Dokumente des
meiınsamen Kontinuität der Glaubenssubstanz 7?. Vatiıkanischen Konzils und deren geschicht-
der Kirchen ers  einende geschichtliche Wandel- ıche und sachliche Interpretation vorlegen WOCI“-

arkeıit un Wandlung der konkreten den, 1St als Ergänzungsband ein Registerband
Ausformung der hierarchischen Struktur, 1NSs- vorgesehen. Hıer, dürfen WIr hoffen, wird
besondere des Priımats des römischen Bischofs, jenes Glaubensverständnis 1M inn des lau-
eutlich: ahnlich eindrucksvoll werden auch bensakts und des 1n sıch diffterenzierten lau-
die nıcht-theologischen Faktoren der Etablie- bensgegenstands noch einmal ausdrücklich
rung der Papstkirche 1mM Westen un der Reichs- werden, W1e 6r dem Verständnis der Theologie
kırche 1M Osten herausgearbeitet; endlich WIr uNnseTrTer Epoche entspricht. ulf SJ
deutlich gesehen, dafß Aaus 1n der Geschichte be-
dingten Gründen fast bis 1in unNnseTrTe Tage hın-
eın 1MmM Westen die Catholica hne die theolo-
xisch notwendigen Unterscheidungen MI1It der RANKE-HEINEMANN, Uta Antwort auf ak-
lateinıschen Kirche identifiziert wurde. Als - tuelle Glaubensfragen. Essen: Hans riewer
künftige Gestalt der einen Kıirche erhofft der Verlag 1965 178 Br. 5,650
Vert eine „Organische Einheit zwischen Ost Überall begegnet der Christ heute 1im eit-
und West 1in der universalen Kirche“ alter des Okumenismus und wachsender relig1ö-

Das schmale Buch 1St csehr lesens- und be- sSCcr Skepsı1s Glaubensfragen, und jeder tragt de-
denkenswert. icht oft werden auf kleinem TeN selbst eine Menge 1n siıch Dıie Ver-
Raum SCHNAUC un historisch verstehende In- fasserın hat 1n dieser Schrift einıge der ak-
tormationen und ine präzise theologische Deu- tuellsten und brennendsten, Ww1e s1ie sich Aaus

tung der Phänomene gegeben. Leserzuschriften ıne Zeıtung ergaben, —-

sammengefaßt. Es kommt ıhr el ZUgute,
da{fß S1e Konvertitin, Theologin, Gattın und
Mutter 1St und als solche eın besonderes Ver-

Lexikon für Theologıe und Kirche. Zweıte, ständnis tür den ASItZ 1m Leben“ vieler dieser
völlig 19140 bearbeitete Auflage Hrsg.. VO  e} Jo- Probleme hat Für die einzelnen Fragen stand
sef HOFER und Karl RAHNER. Bd Fre1i- ihr oft sehr wen1g Raum ZUrTr Verfügung. SO 1St
burg: Herder 1965 1445 Sp Lw. 02,— manches stark zusammengedrängt. Die Ant-

Man kann den Herausgebern, dem Hause wortien der jungen Theologin sind oft kühn und
Herder und der Verlagsschriftleitung des LTh man kann iıhr nıcht 1n allem zustimmen ; immer
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